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Sonntag, den 21. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormitrags Herr Conſicorialrath Bertling. Mittags Herr Confforialium 
lech. Nachm Hi Archidiatenus MOL. 
Koͤnigl. . Vormittags Herr General: Official Roſſoltiewicz. Nachmittags Hr. Yredie 


St. Gehen. Mr Mittags Hr. Diaconus Pohlmann. Nach⸗ 
mist x 1 ab in 
2, . Ba du Heals ia Nach 9. per unt cle 8 


St. Satan, zen. 8 „dert Paſtor Slech. Mittags Hr. Archidiaconus Srabn. 


er Brig, 5 Herr Pred. Tbaddus Savernibtl. Pasing der Prior En 


t. Eliſabet dorm. hr. pred er Boͤ⸗ börmeny. a ie 
Lell 12 chm. 2 1 5 une © Apfornsht . 8 12 5 28 er 

St. Bartbolomai. G ee N in 8 Hr. Oberlehrer Oehlſchlager. 

„ Petri u. Pauli. Br Ian" Bone uſt, Hr. 1 en a Weickhmanu, 

Anfang um halb 10 Ubr. a 5 aſtor d 0 55 

r. er Di loſch in, halb . 

Br a. Vorm eee Rahm. Hr. 0. Su ews 37 * 

Er Wat gem 2 rte, dne en . .. Bi a 

Et Ann em. Hr . 0 Mio gene Peln Predigt, 


e ater. un. „Born, dr Hk. 59 G. bd 27% at 7 


"om. Candi NER 180, U 28% 
Vor nie Candidat 5 1 


a n n t in 4 ch 6 * g lern... z * 
D abelichen Güter Groß ⸗Poleſie Ne. u und Saknowi No. 327. B. 


welche im Stargardtſchen Kreiſe belegen und mit Einſchluß der dazu 
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Br 


=: 


G N 1 r x 33 . 95 & >. =» BR =. 23 £ ; 
ehoͤrenden Waldungen auf 16225 Rthl. 70 Gr. 7 Pf. abgeſchätzet Mind, follen 
— Inſtanz der im Hypotheken Buche dieſer Güter eingetragenen Glaͤubigerin 
Eouiſe ron Malotika, geborne von Boebn, im Wege der Execution zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt werden, und die Bietungs⸗Termine find demnach auf 
den 19. December 1821, 
den 20. Maͤrz, und 
den 19. Juni 1822 f 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem ‚Deputiestn Deren Dien + Sandeögerichtd Kart 
Sander hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch were andatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages auf vor⸗ 
bergegangene Genehmigung der Realglaͤubiger an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
Feine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt 
— dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
a Die Taxe, welche nach landſchaftlichen Prinzipien in dieſem Jahre aufge⸗ 
nommen worden iſt, kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einge⸗ 
Sehen werden. 5 2 1 
Dias Kaufgeld muß in baarem Gelde in termino traditionis erledigt und 
die fonftigen Bedingungen werden in termine licitationis peremtorio Feguliss 
werden. 
Marienwerder, den ır. Auguſt 1927. 
Bönigl, Preuß, Oberlandesgericht von Weſtprtuſſen. 


Ber dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandeszerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardiſchen Kreiſe gelegene, dem 
Albrecht von Leo Pyrsewsti gehörige Guts⸗Antheil Stawiska No. 248. Lim 
HM. weiches nach der im Jahre 1821 aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 
2194 RNthl. 7 gr 13. I abgeſchaͤtzt worden zur Subhaſlation geſtellt, und 
die Bietungs⸗Termine auf den 5. Juni, 
N den 4. September und 
Reſeloſt en 7. December 2, C. 
anberaumt worden. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, In dieſen Terminen, Be 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vermittags um 10 Ubr, 
r dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Fricdwind hieſelbſt entwe⸗ 
der in Perſon oder durch legttimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
e demnaͤchſt den Zuſchlag Led Bun . 
n Miiftrierenden, wenn ſonſt keine geſetzl inderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
ngen. Auf Gebotte die erſt nach den dritten eicinariond:äcsmin.eingehen, kann 
lane Bürfichr genommen werden. 5 


Er det o „Antheils und die Verkaufb Bedingungen, fin 
45 l p . en Regiſtratur einzuſeßhen. sn 
Marienwerder, den 25. Januar 1822. : 


önigl. Preuß. Oberlandeagericht von Weſtpreu ax: 
zum din Gast ehoͤrigen Muͤhlbanzer A eien : 
D 1. die Kawel⸗Wieſe von 45 Morgen 7 IR. Magdeb. 
2. der zweite Keil — 33 — 173 = — 
be WR „F 
4. der Maliner Keil 44 — 278 
5. die Rembielska — 36 — 160 — — : 
werden mit ult. Mai d. J. 2 und ſollen vom 1. Juni c. ab wieder auf 
1 bis 3 Jahre Jod ohne Eriklion der Maaßſtrecke in Zeitpacht gegeben wer⸗ 
den. Ein Licit tions Termin hiezu iſt nuf den 7. Mai c. Vormittags um neus 
ab in 3 u Subkau vor Da Departements rath angelegt, mag 
1 uſtigen hie laden werden. + x 
ie Ae malte Due. e 1 bearem Gelde zur Sicherheit 
ihrer gemachten Gebotte leiſten, und find an ihre Offerten fo lange gebunden, 
bis die Genehmigung zum Zuſchlage erfolgt oder verweigert wird. 
Danzig, den 2. April 1822. 
Abnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
er der Kaͤmmerei zugehörige auf der Schäferei belegene ſotzenannte Zie⸗ 
gelhoff, fol mit feinen Schoppen und Attinenzien auf ſechs hinterein⸗ 
ander folgende Jahre vom 7. Juni d. J. ab, dergeſtalt in 2 Abtheilungen ver⸗ 
miethet werden, daß jeder der Miether einen Theil des Hofes und verſchiedene 
Schoppen nebſt einer eignen Einfahrt zur Benutzung erhalt. 
Zu dieſer 8 ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
- den a4. April c. Vormittags um 10 Uhr 8 en 
an, zu welchem Miethsluſtige unter Darbringung der erforderlichen Sicherheit 
biemit eingeladen werden. 5 * Senn.” 
Die Bedingungen liegen auf unſerer Regiſtratur zur Einſicht taͤglich bereit. 
Danzig, den 4. April 1822. gr 
Öberbürgermeifter , Bürgermeifter und Natb. i 
De in der Nähe: des Stadtgerichts hauſ⸗ 5 in der ER der Pfeffer 
ſtadt belegene, in früheren 7 . altſtaͤdtſcher Stadthof benutzte 
ſplatz, 25 Bus Rleiel. bei der Einfahrt und 213 Fuß hinten breit, übers 
aupt 99 Fuß . ſoll auf 6 Jahre in Miethe ausgethan werden. Hiezu ſte⸗ 
bet ein Bicitariond- ermin auf er 
: den 29. April c. um 11 Ubr Vormittags 5 
allbier zu Nathhauſe an, in welchem Miethsluſtige ihre Gebotte zu verlautba⸗ 
ren, und die gehoͤrige Sicherheit wegen des Miethzinſes nachzuweiſen haben 
den t Diejenigen, welche dieſen Hoſplatz in Augenſchein nehmen wollen, wer⸗ 
den erſucht, ſich in dem neben dem Hoſplatz befindlichen Haufe No. 106. zwei 
i 1 5 a 88 


rl 5 
* 


ense»Mitwe werde zu neben, welge ihnen den, 
a de ee eee 


* 


Treppen boch, dei der Amte 
Hofplatz Öffnen und zeigen w 
Danzig, den 6. April 192 ꝶ2½. a 

‚Öbeebilvgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rah, 4 
Dos in der Fleiſchergaſſe sub Servis No. 153. belegene im ee 
„Buch No. 13. eingetragene der hieſigen Stade: Rämmerei adjudicirte 
Grundſtüuͤck in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehend fol zur Wiederbebauung im We⸗ 
ge der Licitation in Erbpacht aus gethan werden. 8 
Hiezu ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe au 


i nin allpier ; ed et 
un. pen e Dart: ae e 


ge 
eren 


n r erfor 1 8 

und unter Vor enehmigung biemit eingeladen werd * 
DI Erbpachts⸗Bedingungen Können täglich in unferer Kesifraiur —— 

ben werden. * 
Danzig, den 28. Maͤrz 1822. N 


. Oberburgermeiſter, Baͤrgetmeiſter und Kar. . 
Nas dem Pula Stahl bieſelbſt zugehörige in der Brod ban 
kengaſſe sub Servis⸗No. 656. und No. 3. des Hypothekenbuches gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in ene 18 hohen maſſiv erbauten Wohnhauſe 
mit einem kleinen Hefraum beſtebet, ſoll auf den Antrag des zur erſten Stelle 


agenen Reak⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 326 Nebl. 


gericht abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft w en, 
und es find hiezu drei Licttations⸗Termine auf N 
BE EG den 15. Januar, a & 
den 19. März und 2“ 
weichen der lebte peremtorifä If ves Dem SucrionatöR Senanih in «be 
von n der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lenanich in eder 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſſt und zahlungs fähige 
Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den 1 Terminen ihre. Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
„Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtücke zur cıflen 
telle eingetragene Capital von 1400 Nthl. gekündiget iſt und ſammt den Zins 
enrlckfkänden bezahlt werden muß. . ö N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤces kann ta zlich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem uctionator Lenanich eingeſehen werden. 5 1 f 
Danzig, den 2. Oetbr. 18227. 2 
as ae et. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
hie über dos arfamımge Vermdeen des hieſigen Kaufmanns Zohan Blin⸗ 
dow Concursus Creditorum erbffaet worden, fo wd von dem unter zelch⸗ 
vet“ Rönigl, Land, und Sabre eche bent bekannt gemocht, daß zur 2 quid ation 
det Forottungen jhumtliher audio in Termin auf 1 1 538 
den 19. Juni 1822 Vormittags um 9 Uhr 


- 13 — 
Hrn. Oderlanbesgerichts ius afe Se mer des 
en Seastar ec ebenes an ach, Die e iger deß Kauf, 


mans Blindow werden zun zu bieſem Termine mit ber Aufforderung hledurch vor⸗ 
geladen, entweder pe'ſonlich oder durch gesetzlich zuläffige, mit gehöriger Vollmacht 
und vob ſtändigen J tormation verſchene Bevollmächtigte, wozu ihnen die hieſigen 
Juſtiz Comm ſſarien F Iß, Sommerfeldt und Skerle in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſch en u, deren Rıwtigkeit nachzuweiſen und die Documente zur Zuftification 
in originali beizubringen, deim gänzlichen Ausbleiben aber zu gewärtigen: 
voß fie mit allen ihren Forderungen an dir Maſſe präcludirt. und ihnen des 
halb ein wiges Stillſchweigen gegen eie übrigen Gläubiger auferlegt werden 
fol, Da nig, den 22. Februar 1822. 4 de 
5 8 Roniglich Preuß. Land und Stadtgerichet E 
Mon dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht wird hiedurch ber 
8 > tannt gemacht, daß die Frau Jobanna Friederike geb. Gärtner verehel. 
Arämer, bei ihrer erlangten Grehabrigkeit mit ihrem en Schnei⸗ 
dermeiſter Auguf Krämer, zufolge der unterm ı4ten d. M. ab jebenen g 
richtlichen Erklärung, die hier unter Perſonen bürgerlichen Standes ſtatt fu 
dende ſtatutariſche Gutergemeinſchaft, ſowohl in Betreff des gegenwaͤrtigen 
und zukunftigen Vermögens, als auch in Hinſicht des Erwerbes ausgeſchloſſen 
bat. Danzig, den 26 Februar 1822. i 
Bönigl. Oreuſſiſches Land und Stadtgericht. Er E 
E wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bieſige Medi⸗ 
zin⸗Apotheker Johar» Gottfried Weiß und deſſen Ehegattin Emilie Hen⸗ 
zierte Ludovica geb. Schulz, nachdem letztere die Großjahrigkeit erreicht, durch 
gerichtliche Erklärung die unter Eheleuten bürgerlichen Standes ſtatt 1 
bis dabin aus geſetzte Gemeinſchaft der Güter gänzlich aus geſchloſfen haben. 
Wise 


Danzig, den 26. Maͤrz 1822. — 


19 


f Soͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. RE 
E⸗ hat die allhier verſtorbene Renata Conſtanlia geb. Greff verwittwete 
Kaufmann Fiſchel in ihrem am 8. Mai 182 publizirten Deſtamente ihre 
Beiden Kinder die Florentina Couſtantia verehelicht an 7 Kaufmann Golans⸗ 
Hi und den Gotthilf Wilhelm Fiſchel lediglich auf die Rutznieſſung des ihnen 
zutreffenden mütterlichen Erbtheils dergeſtalt beſchränkt, daß dieſelben über die 
Suvpſtanz dieſes Erbtheils zu verfügen nicht befugt find, und die Vermoͤgens⸗ 
Verwaltung dem ihnen 1 BunBRSE ce eſigen Kaufmann Paj ne 
übertragen iſt, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiemit zur Na N 
und Achtung des Publikums öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. März 1822. he: e ö 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. EG 
Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird zur Nachricht 
Rund Achtung hiedurch Öffentlich bekannt gemacht, daß der hieſige Kauf⸗ 
Sanne Eduard Jüllboen und deſſen verlobte Braut Franziska Edmundg 
Carolina eparirte Prediger Weiß geb. Wernich in dem am 25, Januar ws 


a 27 
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N 5 = % * j . 5 
richtlich vollzogenen Ehevertrage die Güter gemeinſchaft, während ihrer bevot⸗ 
kochen er (emo in Sure des beiderfcitigen Vermoͤgens des Er 
werbes ausgeſchloſſen haben. N 
Elbing, den 5. Marz 1822. 
; Bönıgl. preuſſiſches Stadtgericht. N 
De von dem verſtorbenen hieſigen Baͤckermeiſter Joſeph Dobczinski unb 
der ebenfalls verſtorbenen Ehefrau deſſelben Anna geb. Marovski in 
curatoriſchem Beiſtande des hieſigen Buͤrgers Peter Hohmann unterm 16. Jar 
auar 1787 an die hieſige Großburger und Mälzenbrauerfrau Eliſabetb verw. 
Jobann Preuſchoff über ein Capital von 400 fl. ſage vierbundert Gulden Pr. 
Cour. ausgeſtellte und eodem dato gerichtlich a. Niro und vo igte 
Es ur Eintragung auf dem sub No. 29. am Kirchhofe bieſelbſt belegenen 
rundſtuͤcke notirte und gemäß Verhandlung vom 28. Januar 1803 ven den 
Erben der Wittwe preuſchoff hieſigem Bürger Andreas Preuſchoff an den Bauer 
ſoſeph Feldkeller zu Neuendorf abgetretenen Obligation, iſt nebſt hinten ber 
dlichem Recognitionsprotocolle und Decrete des ehemaligen hieſigen Juſtiz⸗ 
Magiſtrates dem Ceſſionario abbänden gekommen, und es iſt auf den Antrag 
es jetzigen Beſitzers des e e ee Boͤttcher ndreas Schulz 
ier zur Anmeldung der Anſprüche an die erwahnte Obligation oder die For⸗ 
derung, von welcher darin die Rede iſt, auf 
5 den 15. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in 125 biefigen Gerichtsſtube angefegt, zu welchem wir alle, die, es ſey als Eis 
enthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Vrieſs⸗Jnhaber Anſprüche zu Has 
en glauben, unter der Verwarnung vorladen, daß im Falle ihres Auſſenblei⸗ 
dens fie ihrer Anſpruͤche für verluſtig erklart, die Obligation amortiſirt oder 
für ungültig erklärt und das in Rede ſeyende Capital in dem zu errichtenden 
Hypothekenbuche nicht eingetragen werden wird. f 
Denjenigen, welche hier keine Bekanntſchaft haben, werden die Protocoll⸗ 
führer Holz und Merten zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Taollkemitt, den 2. März 1822. . 
aa Boniglich Meftpreuffifches Stadtgericht. 


* Subbaſtat ions patent. rh 
x Em as zum Nachlaſſe des El ſaſſen Trathanael Abrahams gehbrige, in 
* dr life Dorfichaft Klkln⸗Leſewit sub No. 3. arlerene Grursftich, 
woln 1 Hufe 15 Morgen culmif gebdren und deſſen gerichtliche Tart 2410 Kıst. 
zo: ea an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufs⸗Termint 
ehen au W 
tr ir SLR 30: November 1821, 
1 den az. Januar und 
N den 20 Mal 1822 

in unferm Seſſionszimmer an, weiches Kaufluffigen und Beſigfählgen hledurch Bes 
kannt gemacht wird. Da über den Abrahamsſchen Nachlaß der erbſchaftliche Kiawie 


1 


2 — 


datlons⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden zugleich bie etwanigen unbekannten Släu⸗ 
diger des 9 Abrabams hiedurch aufgefordert, bis zum letzten Termine ih⸗ 
re Anforderungen anzuzeigen und zu deſcheinigen, oder gewärtig zu ſeyn, daß fie 
oller ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Fordtrungen nur an das je⸗ 
nige dorwiefen werden follen, was nach Befriedigung der bekannten Gläubiger von 
der Maff: übrig bleiben wird. 
Marienburg, den 28. Auguſt 1827. 8 ; 
Bönigl, preuß. Großwerder ⸗Voigtei⸗ Gericht. 


E ſoll die zum Nachlaß der Wittwe Eliſabetb erſter Ehe Peter Jemke 
zweiter Ehe Johann Littſchwager letzter Ehe Jobann Birkholz geborne 
Schulz g hoͤrige in der coͤllmiſchen Dorfſchaft Fuͤrſtenwerder im Bahrenhoffſchen 
Gebiet No. 34. gelegene und auf 133 Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzte Kathe und 
Garten auf den Antrag der Erben im Wege einer öffentlichen gerichtlichen 
Subhaſtation in Termino ; 


allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte 2 den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Daber alle Kaufluſtige auf dieſen Tag zur Verlautbarung ihres Gebottts vor⸗ 
eladen werden, und ſoll, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, alsdann 
ofort die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolgen. 
Zugleich werden alle diejenige welche Realanſpruͤche an dieſes Grundſtück 
u haben vermeinen und uberhaupt alle diejenige, welche e an 
u Nachlaß zu haben glauben, aufgefordert, ſolche in dieſem Termine anzuzei⸗ 
gen und nachaumeifen, denn ſonſt werden die Neolprätendenten mit ihren An⸗ 
ſprüchen an den künftigen Beſitzer abgewieſen, denen ſich meldenden Perſonal⸗ 
gläubigern aber blos ihre Forderungen aus der Maſſe bezahlt, der Ueberreſt 
aber unter die Erben vertheilt. e a 
Neuteich, den 21. März 1822. 
Aoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


6’ fol das zum Nachlaß der Wittwe Mariana Schultz geb. Arend geboͤri⸗ 
ge zu Schönberg No. 22. gelegene aus einem Wobnbaus, Stall, Scheu⸗ 
de Speicher, imgleichen einer Hufe, 13 Morgen 150 Ruthen guten, 1 Morgen 
Gandland und 3 Morgen 150 Ruthen Abgaben freien Landes, überhaupt einer 
ufe acht und zwanzig Morgen culmiſcher Maag und coͤllmiſcher Qualität bes 
ebende und überbaupt auf 3948 Ribl. abgefhäste Grundſtuͤck auf das Ans 
dringen eines Gläubigers des Nachlaſſes öffentlich ſubhaſtirt werden, daher von 
uns die Bietungs⸗Termine auf * u a N 
den 10. April, 
— 12. — und 
en 20. Auguſt 1822 f 
andier an gewöhnlicher Berichts ſtelle angeſetzt worden, und es werden nunmehr 
alle Befiger und zahlungs faͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich als dann einzufinden 
und ihr Gebot zu verlambaren. Derjenige welcher in dieſem Termin das ber 


fie Gebott thun würde, kann erwarten, daß wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 

eintreten, der Zuſchlag und die Adjudication für ihn erfolgen wird. 2 

Zaugleich werden alle diejenigen welche an dieſem Grundſtück einige Neal, 

Anſpruche zu haben vermeinen, ſolche bis zum obigen Termin anzuzeigen, weil 

1. bes fel ſonſt damit an den kuͤnftigen Beſitzer des Grundſtüͤcks angewieſen wer⸗ 

en oll. ai 
Neuteich, den 32. Januar 1822. f 
Ronigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


£ ” Edict al 


nr eee N 8 
Ne so N Cit at io n. SR 
Mon dem unterzeichneten Landgericht wird a 1 5 | Antrag der Anna Ca- 
„Va Levandowska geb. oͤbnke, deren Ehemann Weber Len n 50855 
ki e ntlich Reikowski vormals Einwohner in Reichfelde, welcher angeblich ſei⸗ 
ne Ehefrau vor zwei Jahren boͤslich verlaſſen haben ſoll, dergeſtalt hiedurch 
Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe innerhalb 3 Monaten und ſpaͤreſtens in dem 
b satire n l e . Ae 9. I 8 
vor dem Deputato Hrn. Actuarius Riediger angeſetzten Präjudicial- Termine 
entweder in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichen⸗ 
der Information verſehenen 1 ee eee fi auf die von feiner 
Ehefrau gegen ihn angebrachte E elch ungeflage gebs re auslaſſe, im Fall 
ſeines Aus bleibens aber gewaͤrtige, daß ie in der Klage angeführte Thatſache 
fuͤr richtig angenommen, und was hiernach Rechtens iſt erkennt werden wird. 
Marienburg, den 26. Februar 1822. E . 
ee 70 Bönigl. Weſtpreuß. Kandgericht. 


een en ee Win eden ee SHE) I, 
a 8 Bek an n t m 4 c u „ „ 2 
a das hieſelbſt in der Mewer Straſſe sub No. 85 legen dem Bürger 
Jebaun Arafıdı. zugehörige Wohußaus neſt Stall, weiches auf 505 
thl. 30 Gr. abgeſchatzt iſt, ſchulden halber oͤffentlich an den Meiſtbletenden vers 
Auſſert werden ſoll und die Licitations⸗Cermine auf 
„„ Serra Man, * 75 
„„ mar ee den 19. April und 2 
2 ee M ne A 1 Mai o. en en * 
hieſelbſt anberaumt worden, fo werden Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hiemit aufs 
gefordert, ſich in dieſem Termin entweder perſoͤnlich oder durch Speciel,Bevoll⸗ 
chte „und ihr Meiſtgebott und die etwanigen Laufben agungen 
anzuzeigen. Im letzten peremtoriſchen Termin ſoll der Zuſchlag an den Maik, 
bietenden un ehldar erfolgen. e e 


Stargard, den 2 Feb 18229. 
zen Asi, koeſtpreuſſiches Stadtgericht. 
er eee ene a * 
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kochen, i 9 8 BR 
Kauflieb a wer en er ud 
lafterzabl und die Ausladun, 
E. Br ıfe eröffneten Gubft 


‚in 8 und Wobnung en, ee te 
erer Forſt; Regiſtratur, in der zu 


dae ver Fei Zoſten k. M. zu Kent 


| RS re a 

ul 
V'. b Knie Peru, Dea Neal ER Weſtpreaſen wird biebüres 
bekannt gemacht, daß auf Ma trag des hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius 
Dechend als Mandatarii Fisch: der Königl. Regierung zu Danzig gegen den 
aurergefellen Heinrich Cerd nand Kramer, welcher im Jahre 08 zu Danzig 
geboren und ohne obrigkeitliche Erlaubniß nachgeſucht und erhalten zu haben, 
im Jahre 18% die Br Ka Preuß. ee verlaſſen, ſich ſeitdem ſo wenig bei 
vn Jänrlichen Cantons⸗Reviſionen geſte 50 als Nachricht von ſeinem Leden und 
fenthalte EN durch er die Vermuthung. wider ſich erregt hat, daß 
er in der t ſich Aae dienſten zu entziehen, u Landes gegangen, 


der . 7 s, Prozeß exoͤffnet werden iſt. 
Der Maurergeſe einrich Ferdinand Kramer wird daher aufgefordert, 
ungeſaumt | in die 1 daS „See, zurück, 1 Lach in dem, auf 
der 17. Juli Vorm ittags 
vor dem Deputi ten Hen. Bed gerichts⸗Refer endarius Sorge unftehenden 
ermin in dem ic ee 8. Koufer A zu e an) und 
ſich 157 ſeinen Au 


tritt aus den hieſigen Stauten zu verantworten. 
en ars ee Feen Termin, weder 
per , ur 1 Stellpertreter, wozu ihm die hi 
1 2 N ee di Bot 3 3 5 e 
ehmen. 


eee ee 25 bea re 
8 Erb: und Hale N 5 


. N 1 5 „ 

8 . 3 
0 \ie 1 92 Kr alba, in einer Strecke von zehn Meilen 
von Weichſelmünd nde bis Polsk fortlaufenden Serft abe ſo wie auf der 
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SEE Salem 


mit ae ä u foll vom 
iſten September 1822 N auf ſechs oder drei unmittelbar nach einander fol⸗ 
gende Jahre, je nachdem die rg der Hr liebhaber annehmlich befunden 
orden, in Pacht ausgethan werden. ehet ein Termin auf den igten 
Juni d. J. um 10 o Uhr Vormittags a . Nerhhanfe an. Zu den Pacht⸗ 
A rig praͤnumerando gezahlet, auch 
eine Caution von Sechstau⸗ 
ſend Thalern Preuß. eur in 9 2 555 Staats pieren nach dem Courſe 


eſten t, d Cau glei nd»? ö 
75 le e et 5 5 N Pa 5 von eee 
egi di des ge von jedem e 28e wen. vn ee e 

diejenigen. welche dieſe Pacht zu ehmen Luſt 27 5 die gefor⸗ 


erte Haden zu leiſten und die ubrigen Bedingungen zu erfuͤllen im Stande 
nd werden aufgefordert ſich zu dem anſtehenden Licſtations⸗Termin entweder 
in l PR: 1955 a mit 9 955 . n 
ellen, un re otte zu verlautbaren. en il 
m s Gberbürgermeiſter, B Burg meiſter i ya Ki a 2 


achdem vo dem Königlichen reuß. Land» richte zu Da 
N ta Sauer Sa . 


b der e ce Adee, Ve e e 190 
re aft ons ⸗ . J 
Han offene deck über denfelben 1 ver haͤnget, und 9 ld 


dem Nachlaſſe etwas an Gelde, Sachen, Effecten, oder S Fe * 

haben, hiemit angedeutet; weder den Erben noch n Sia das Minde 
davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Big? t 1 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer d benden Nacht 

in das gerichtliche Depofitum abzuliefern; widrigenfalls "Biefeiten zu gewärti 

n haben: 

ai 4 wenn demohngeachtet an jemand etwas bezahlt, oder ausgeantwortet 

werden ſollte, folcheß für nicht geſchehen me m Beſten der 

gt ame trieben, e je ar 5 sb iger Su oder 

n, dieſelben ver zuruckd „er noch außer ⸗ 

e sche daran habenden Unerpfänd und andern Rechts is für K 

vbrklärt werden ſoll. Danzig, den 4. April 1822. N 
Rönigl, Preuß. Land⸗ und Ee gericht. 
8 8 Den 9505 der ae e die der" das W ** ‚Min 


at Peel . Rande und Sranigektihg 
Nen von dem bieſtgen Koͤnigt. Preuß. Land⸗ . un das 
Vermögen des Kaufmanns G *. Jager Concursus Creditarum eröfb 


=”. 
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wir worden, fo wird 0 der offene Auf, uͤber daſſelbe hiemit ver⸗ 
get, und allen und j welche von dem Gemetaſchuldner etwas an 
Sachen, Effecten oder e binter 5 — biemit angedeu⸗ 
ee Dr ee on zu verab mehr ſolches dem 
ten Stadt der ſamſt getreulich anzuzeigen, . „jedoch mit Vor⸗ 
2880 Aer daran babenden Rechte in das gerichtliche es abzuliefern. 
widrigenf falls dieſelben 105 gewaͤrtigen haben: . 
daß, wenn demohugeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder en 

i% Es 5 ſollte, ſelches fuͤr nicht geſchehen e 


ie: 
17 
2 


der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der 
aber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤ 
alten follte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfands 2 
andern Rechts für verluſtig erklärt werden m !( 


e — — 7 1822. 
on Stadt C 


1 2 

a er 

* een gen 10 ee erbaute Fete get 
Hopp n, 1 fon . becher dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. 

Der Termin zu dieſer Licitation iſt auf Dienſtag den Zoſten d. M. auf 
Ort und Stelle anberaumt und koͤnnen die diedfäligen Bedingungen auf dem 
Nathhauſe bei dem Calculator Hrn. Schröder zuvor eingefehen werden. 

Danzig, den 16. April 1822. 
Die Baus Deputation. 
da ſich in dem am 3. October e. zum Vertguf deb jur Gärtner Marti 
Borowstifhen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe gehörigen ya in der krum⸗ 
men Gaſſe — Die A. XIII. No. 121 belegenen auf 657 Rthlr. 68 gr. 4 pf. 
ger gten Grundſtücks augeſtandenen Termin kein Kaͤufer 15 1 
ſo haben Wir porn en Ricitationd : Sermin auf den 17. 
1822 vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Procw Vormittags 11 Uhr 4 
Narßhaufg angeſetzt, zu weichem Wir Kauftuſſige e einladen. 
Elbing, den 27. November 1821. f ü 
Königlich Preuß, Stadtgeri 
reitag, den 26. April TER Vormittags um 15 pr, ſollen, Rechtſtödtſchen 
Graben No. 2055, beim rt . auf e des aten 
Bataillons aten Jufanterie⸗R 
2 komple g i 
an den Meiſtbietenden 77 e dase a v verkauft werden. 
Danzig, den 16. 
nigl. Major und 8 des ꝛten en Aten Amen eee 
Ka, Oſt⸗ r Wr: 
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zwir | i : len, Coll le. 
Saen orzellain aſſen mit aim Wie und. Ciqueur:@läfe 
muͤhlen, abpezogene feine Engl. Tiſchmeſſer, einige gattliche Pa 


3 „ Tücher und dergleichen Fance 3 4 
ein Yarıpiechen vomtanid cen las Saad er Ps = 


Ri - 2 Jökne ia, den 2 5. April 1922 f werden die 
aͤkler Ba 5 he wilde an dem der Aſchbruͤcke 
Ei 1 ach der Ei e e 8 dar N 


A e 
lichen Aus ruf an den Meiſtbietenden "sn dae. S Hart 
> Stuͤck 1 soll 8 1 Bi 8 8 e 
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SE in ua Eee ann 


nannt, 0 N Sean 3 
es Irscinem ‘fa A e completen i 
verſehn, ws Bee an der Kämpe, wo es von Kauflust utkuſtigen 4 


ettel en da Rtariu u . 
eh 5 00 dei ae aa a 18 — 
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Was ice Sea en werden, l 
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Ber Eh 158 ene e bree bag 
Der Ve ee ch bam Schmidt Arendt zu miagde und 
un alſo higdurch d 1 RZ 1 n erſucht, ai f Bine n. Tage | . 
ten Stunt ſich daſelbſt zahlreich 8 5 von wo au 2 a, Wieſen ger 
i en 4 175 ; 


wer N. 8 5 Sies 


gangen wied, ie las die Berpa 
ak A u c Eis n i 
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ontag, 15 
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des / W iß 


chen Alen am 772 ib tend 
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Wirchöpaufe des Schiffs⸗Capitain Dannenberg zu Reuſchottland durch öffent 
lichen an uf 1 — Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung in Preuß. 
Courant t werden: e e 
„ kothbunte Kuͤhe, 1 weiße Stärke, r grauſchimmlichter Hengſt, . 
ſchwar ze Stutte. e ö ae 
: Ferner noch: ie ee sn 
3 Ober, und 3 Unterbetten, 6 Kiffen, 3 NE 3 Laubſaͤcke, 1 alte 
Bettdecke, 2 Schlafbänke, r Bettraͤhmchen, 1 Bettgeſtell, ı 
chenes Glasſpind, 1 klein Spindchen, 5 diverfe rothgeſtrichene Zifche, 2 ſich⸗ 
tene cd N Stuͤhle, 22 fi 3 0 n 
f n, © daſchen, zinner ik a 3 ga Au er, 2 be 
er und ı Tischer ag aale, 4 Schliserelen, T meſſingne Ka 255 Fr 
1 dite Keffel, 1 dito Theekeffel, 1 Kuchenpfanne, 6 Deller, 2 Schuͤſſeln und 


N Verkauf an beweglicher Sachen. b 
Ein Landhaus in Langefuhr dem Wirths hauſe zum goldenen Stern gegen⸗ 
Et über, ift zu verkaufen oder zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Nie 
here Nachricht in der Langgaſſe No. 528. . 
Ein Hoff in Ohra mit ſehr guten baaren Nevenüen ſtehet aus freier Hand 
„n billigen Bedingungen zu verkaufen, auch find noch an 15 Morgen 
Wieſenwachs frei zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaffe Ro. 4 
ae Verkauf beweglicher Sachen, f 
weiten Damm No. 1289. iſt ſehr billig zu haben: Caviar, parmeſan,, 
Edammer u. Montauer Käfe, Engl. Kiehnruß in Pfunden, feinen Zino⸗ 
ber, Gruͤnſpan & 54 Gr, einige 100 Pfund weiſſen Honig. 
In Pockenhausſchen Holzraum iſt friſch geſpaltenes Splittbolz, 9, 6 und 
Fuß Länge, wie auch Zzollige ſichtene Bohlen 40, 36, 30 und 20 Fuß 
Länge Engl. Maaß zu verkaufen. Pr, 
n der Hintergasse No, a1, sind ein Paar tüchtige braune Wagenpfer- 
= de, won welchen die Stutte Meklenbusger Race ist, wie auch eine 
dreisitzige Kutsche in Federn hängend, die zur Reise mit allen nöthigen 
Zubehör eingerichtet ist, zu Rp rem Daselbst ist auch die kürzlich an- 
ie Garten-Wohnung in Prängschin zu vermiethen. R 
0 Eben geehrten Yublico empfehle mich wieder mit dem beliebten fehr ſchö⸗ 
nen Koͤnigs berger Lͤͤbenichtſchen Maͤrzbier die Beuteille 4 8 Gr. Danz. 
n de Hartcke, geoffe Hoſennähergaſſe No. 686. 
Hi Tagen erhielten wir ein Sortiment Spiegel in ö 
und S er mit und ohne Facetten, beides von derſelben vor⸗ 
glichen Gute und zu denſelben billigen Preiſen als vorjährit „auch konnen wit 
ede Art von Eiſen und kurzer Waare, deren 3 Benennung dier ſebr 
i bet 
U 


modernen Rahmen 


mweitlduftig ſeyn würde und welche ſi d eſſen und hau 
2 Frankfurt vortheilhaft einkaufen A e da wir ee . 


‘ 


a N ene 
> m w.:.:%; aa 


de Weſſen bereiſenz acht vergoldere und plattirte engliſche Rocks, Milſtalr⸗ 
ien e A ie "engtiferh 
tahl⸗ und kurze Waaren, können wir aber zu fo annebmbareren Preifen ver 
aufen, als wir ſelbige des vortheilhafteren und beſſeren Einkaufs wegen niche 
von den Meſſen, 1 en directe von England beziehen. & 
’ IJ. G. Sallmann wwe. & Sohn, Tobias gaſſe No. 1567. 
Do — Nachlaß des verfiorbenen Herrn Dan. Friedr. Reinick gehörige 
— Waarenlager, beſtehend aus den beſten und feinſten Holland. u. Fran⸗ 
adfifgen Tuͤchern, desgleichen aus den ſchoͤnſten Engl. Calmucken, Bopen 


mittel Caſemiren, fol, da die Handlung nicht fortgeſetzt wird, durch Details. 


andel aufgeräumt werden. Zu dieſem Zweck wird vom 1. April an im Haufe 
chnüffelmarkt No. 712. dem hintern Boͤrſen⸗Eingange gegenüber, taglich Vor⸗ 
mittags von 11 bis 1 uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr das Waarenla⸗ 
aer, geöffnet ſeyn. Der reelle Werth dieſer in Frankreichs und Hollands vor⸗ 
glich del exeiteten Tücher iſt allgemein gu bekannt, um einer Anprei⸗ 
fung zu bebürfen. Die Preiſe find, gegen baare Bezahlung auf den Eins 
ibgeſetzt. Bei Abnahme ganzer oder mehrerer e 


e 
kaufspreis berabg 


wird, unter gleicher Bedingung, dem Käufer überdies ein betraͤchtlicher Rabatt 


zugeſagt. j Frl 
igaros mit und ohne Spitzen das Hundert 2 2 fl. Preuß. Cour. werden 
verkauft auf der Tagnet Ro. 17. E a 
Rocheüchne Späne, zum Gebrauch für Buchbinder und Schuhmä- 
cher, sind in der Wollenwehergasse No, 1985 zu verkaufen, 
ollte zum Gebrauch für einen Kranken jemand eine fo eben milchgewor⸗ 
5 dene Ziege brauchen, fo iſt eine ſolche in der Sandgrude No. 386. zu 
aben. ame, 1 1 714 1730 5 7 


Ae neue erhaltene feine Perlgraupen à 9 und 70 gr. pro Pfund im 
Centner noch billiger, ferner ganz friſch gegoſſene Talglichte 6, 8, 10 
bis 12 Stück à Pfund und Nachtlichte mit baumwollenen Bochten pro Pfund 
so Düttchen oder pro Stein 6 Rthtr. gezogene Lichte von 8 bis 36 Stuͤck a 
Pfund, 9 Dutch. oder pro Stein 26 fl. Danz. fo: wie auch extra gute Don 
sauer Käſe, feine Eier und Krakauer Grütze nebſt mehreren andern Victwalien 
werden fortwährend zu den billigſten Preiſen verkauft Poggenpfuhl Nro. 330 
95 der Badeanſtalt; auch kann dafelbſt 1 Perſon täglich Frifche Ziegenmilch 
erhalten. 2 2 
n der Weineſſig Fabrit Baumgartſche Safe No. 028 wird jetzt ſehr 
8 guter Weineſſig in verſchiedenen Sorten billig verkauf, er i 


Er e e mi et b u n g 1 m a 
weiten 3 No. 1289 iſt eine Stube mit allen Bequemlichkelten dabei 
vermiethen. f 5 ; 
"ben Haufe No. 1773. auf der Brabant if} annoch eine Treppe hoch 
eine Stube, hienaͤchſt eine Dachſfube und Kammer, imgleichen der Ge⸗ 
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u dert 55 zur 10 
bergaf ep 3 
5 ö n 
SEK: 


In,dem gehen Hause Langyasser Ther 5 
einander ee :geschma ar 


100 Ri ER miebst Küche, 
10 können . 
Se vor 


erth eilt el in 895 Hundegaſfe No. 242. 
Hmiedega e No. ig i eine Untergelegen beit, in der et und 
aten Etage ein groſſer Sagl, gegen über eine Hinterſtube, nebſt Lache 

Ras und Boden dc, an ruhige Bewohner ur 1 Kern. zu . 
uf, 55 KEN tal, 15 eine W. u mit Die gaben, 
1 te ei ben. Die, Bedin⸗ 
Zungen f Kann in der u Runfigafe Bor 10 1071. zu erf, 170 * sieh 2 


n Langefußr und zw groſſen welches a em 
* nach 7 enthal N ber 2 = Se 5 5 5 
Skerle liegt, ind mehrere Zimmer mit Eintritt aft 0 baue 
BY ind Pie jan amifien zum Sommeraufentbafte zu vermiethe 
e Aae 1 7 en e inigt a r ch DR 10 hip 95 n 
de in Leegſtrieß, bei welche „ 
8 N i de rei un Si befinde, Pachtloß. ie 


rhalten ee Ben ng 
1755 e 55 lab . 2 beflebend in dem Oberſaal 
Sin ube und Geſindeſtube, eigner Küche, Kel⸗ 
mie 


neb abe, einer 
4 ud 1 225 ben 010 gleich zu beziehen Das Nähere 2 
1 e Ache 2. 1 1 ER 
a 1 8 bene mit dem Haufe 
90 0 er 115 d e 5 bo 5 
e e 
it Reihen aͤhere ai 


ö ui, oder 0 auf ein Jaht r zu 1 Bas 
man Langen 


as See r it. Ge Korkenmache fla e N 
75 N wi 00 I e an, 25 gehe 1 No. ie 2 

uf ccf 1 nu 29. iſt eine S582 0 mit aller Bequem 
A, lichkeit, hebſt We, Le auch eine Ungerftuße, Bun, Sommer zu ver 
2 Bee No. iu iſt dine, Berſtube zu. wermiethen und le im. vw 


ö (bier folg t die weite Beilage.) 4 


cr > 1 


„ 4 b 
3Zdeite Beilage zu No. 32. des Inkelligenz⸗Blatts. 
verkauf beweg Sache y. 


u e 5 
V' Montag den 22. April wird der Stof weiß bitter Bier zu 16 fl. 
und der Stof braun Bier zu 14 fl. Danz. bei mir verkauft. 


a Siemens, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2078. im Preßchen. 
Keifse Lachsforellen und Krebſe find in der Halle zu haben. 


A* dem Fiſchmarkt an der Ecke des Raͤhms No. 1813. iſt ein neuer breit⸗ 
gleiſiger Spazierwagen billig zu verkaufen. a 
S bei dem Fleiſchermeiſter J. Funck No. 1824. find in her⸗ 
abgeſetzten Preiſen zu baben Saͤchſiſche wie auch Zwiebelwurſt a Pfund 
18 Gr., ganz ſchöne Servelatwurſt à Pfund 15 Duͤttchen, geraͤucherte Schinken 
im Ganzen & Pfund 5 Dürrchen bis 15 Gr., Ochſenzungen, Schweinszungen 
mittler Groͤſſe, andere geraͤucherte Wuͤrſte zu den moͤglichſt billigſten Preifen ; 
auch iſt dort ein ſchoͤner fehlerfreier Fuchs⸗Wallach zu verkaufen. 
Wir empfehlen uns zu den billigſten Preiſen mit allen Gattungen neuen 
> mollenen Merinos, Bourre de Callon- und Bourre de Soye⸗Tuͤcher, 
desgleichen kleine und Long⸗Shawls, Creppons, Spmolins, feine Stuffs und 
breite feine Bombaſins in allen Farben, carirte Jaconetts, desgleichen Japans, 
couleurte und weiſſe aptirte Kleider, moderne Weſten und noch viele andere 
Waaren. Gebr. Siſchel, Heil. See No. 1016. 
8 Flieſen von 12 Zoll und 200 von 10 Zoll ſind zu verkaufen 
in der Frauengaſſe No. 888. 5 Br: 
och einige unlaͤngſt geraͤucherte Pommerſche wohlſchmeckende Gänfebrüfte 
a 8 gÖr., meſſinaer Citronen zu 1 und 2 Duüͤttchen, hundertweiſe bil⸗ 
liger, ſuͤſſe rothe Aepfelſienen, fremde Biſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, 
friſche groſſe (nicht getrocknete) Kastanien, beſte Holl. Heringe in , Achten oſt⸗ 
indiſchen candirten Ingber, groſſe ſmyrnaer malagaer und Muscat⸗Trauben⸗Ro⸗ 
fieden, groſſe Corinthen, Feigen, alle Sorten beſte weiſſe Wachslichte 4 bis 12 
aufs pfund, neue baſtene Matten 5 Stuͤck zu 2 fl., feines Berliner Blau das 
Pfund 4 fl., feines Provence, Baum:, Hanf, raff. Rüben, Lein- und Terpen⸗ 
tinoͤl erhalt man in der Gerbergaſſe No. 63. 


Ver mie t b ung e n. 
Die belle Etage des Hauses No. 442, am langen Markt, Berholdschen. 
> gassen-Ecke, kann von Michaeli dieses Jahres ab, vermiethet wer- 
den. Das Nähere im Comptoir in demselben Hause, 
in der Tiſchlergaſſe No. 611. iſt eine Stube, mit oder ohne Meublen, an 
einzelne Herren zu vermiethen. 12 N a 
n dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 667. find noch einige Stuben mit auch 
ohne Küche zu vermiethen. a ö 
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n der Frauengaſſe No, 885. iſt die Untergelegenheit mit 3 Stuben und 
Kammer zu vermiethen und noch zur rechten Zeit zu beziehen. 
Ein moderner Saal und andre Zimmer, ſind mit und ohne Meublen, nebſt 
einem Hinterhauſe theilweiſe oder einzeln halbjaͤhrig oder monatlich Lang⸗ 
gaſſe No. 526. zu vermierhen, N a 1955 ; 
Ein meublirter Saal Langgaſſe No. 367. ſtehet an einen ruhigen Bewohner 
„zu vermiethen und gleich zu beziehen. f 
Nelzmarkt No. 2. iſt eine ausgemalte meublirte Stube nebſt Seitenſtuͤbchen, 
Y mit der ſchoͤnſten Ausſicht, an ein oder zwei einzelne Perfonen billig zu 
ermiethen. 1 n j 
a * Neugarten No. 511. iſt der Garten nebſt Stube zu vermiethen. Das 
55 Naͤhere daſelbſt. 5 - 
An dem Hauſe Altſtaͤdtſchen Graben No. 1274. iſt ein Zimmer nach vorne 
J an einen einzelnen Herrn, mit voͤlligem Beſatz von Meubeln, monatlich 
oder vierschäbrig zu vermiethen, wo auch auf Verlangen zugleich geſpeiſt wer⸗ 
den kann. Das Nähere in demſelben Hauſe. a ; . 
„FTrauengaſſe No. 829. find 3 freundliche Stuben an einzelne Perſonen zu 
5 vermiethen und gleich zu beziehen. n 1 
Fern dem Hauſe Hundegaſſe No, 12 üb eine belle Comptoirſtube, ein ſchoͤ⸗ 
er Saal und Gegenſtube nebſt Küche und Kammer zur rechten Zeit mit 
und ohne Meublen zu vermiethen. 5 ER 
n der Tobiasgaſſe No. 1860. zwei Treppen hoch ift ein 
1 Saal mit Meublen zu vermiethen. ; 
euſchottland No. 16. find zwei Sommerſtuben mit Eintritt im Garten zu 
N vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. ; 
eil Geiſtgaſſe No. 1001, find in der zweiten Etage 2 freundliche meu⸗ 
H. blirte Stuben nebſt einer Bedientenſtube an einzelne Herren zu vermie⸗ 
then und zum 1. Mai d. J. zu beziehe. a b 
9 — S Damm No. 1425. find 2 meublirte Herren⸗ und eine Bedienten⸗ 


ſtube zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen. 
aas in der Langgeſſe unter der Servis⸗No. 522. und 
23. gelegene und zur Concursmaſſe des verſtorbenen 
Herrn Senator Peter Eggert gehörige Wohnhaus, ſtehet 
zu vermiethen und iſt gleich zu beziehen. Die naͤhern Mieths⸗ 
bedingungen erfaͤhrt man in dem Nokariats⸗ Bureau des Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſionsrath Weiß in der Ziegengaſſe No. 770 
n Langefuhr No. 48. iſt ein ſeparates Häuschen von heitzbaren und 
einer Erker Stube, Kuͤche und Keller, freien Eintritt im Garten, halbe 
Jabrweiſe, auch zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. Zugleich eine Oberge⸗ 
ERS 8 Das Mehrere erfährt man No. 49. im Zeichen des golde, 
nen Fiſches. * 3 N 


< 


. | 


2 . halber find Breitgaſſe No. 1164. zwei Treppen hoch drei freunde 
Ul liche gemahlte Zimmer eigne Kliche, Kammer ꝛc. fo wie auch eine Han⸗ 
eſtube nebſt Kuͤche und a Kammern, welches Leztere ſich ſehr fuͤr einen ein⸗ 
inen Herrn oder Dame eignet mit auch ohne Mobilſen zu vermiethen. Das 
Naͤhere vorſtaͤdtſchen Graben No. 20. i N. 
ie wallwaͤrts belegene Hälfte meines Wohnhauſes auf Langgarten Noe 
D 228. mit einer ſeparaten Hausthüre, 6 Stuben, 2 Kammern, Boden, 
Kuͤche, Keller, Hofraum, Holzgelaß, und Roͤhrenwaſſer auf dem Hofe, nebſt ei⸗ 
nem geräumigen Pferdeſtalle, und einer Wagenremiſe iſt zur naͤchſten umzieh⸗ 
zeit Michaeli d. J. zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man von mir 
ſelbſt. 2 RR Theodor Friedrich Hennings. 
„Duvene, den 24. April, ſollen die der Kirche zu Guͤttland gehoͤrigen 
30 Morgen Wieſen Theilweiſe an den Meiſtbietenden vermiethet werden. 
Liebhaber melden ſich bei dem dortigen verwaltenden Kirchenvorſteher. 
Das Kirchen ⸗Collegium zu Guͤttland. 
in 5 mit Klee beſaͤet iſt zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Rang: 
garten No. 121. 25 ng 
N im goldnen Engel iſt eine Hangeſtube mit Mobilien gleich zu ber 
ziehen auch ſind daſelbſt 2 Zimmer nebſt Kuͤche und Apartement zu ver⸗ 
miethen, auch ein trockner Weinkeller iſt zu vermiethen. 
Saas No. 26. find zwei Stuben zum Sommervergnügen auch auf 
längere Zeit wenn es verlangt wird zu vermiethen nebſt freien Eintritt 


* 


in dem Garten. \ EN 
Nen dem Gartenhauſe Langefuhr No. 42. find einige Stuben mit und ohne 
— Beine, und freien Eintritt in den Garten zu vermiethen. Das Nähere, 
daſelbſt. Er es a — 
n dem Haufe Hundegaſſe No. 354. iſt die Belle⸗Etage und mehrere 
Zimmer, nebſt Küche, Keller und andere Veguemlichkeiten, zuſammen 
oder auch einzeln zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht iſt daſelbſt bei der Eigenthuͤnerin. 2 
meer No. 269. find 2 Stuben nebſt Küche, Voden und Holzgelaß 
f zu rechter Zeit an rubige Bewohner zu vermiethen, oder auch gleich zu 
beziehen. Das nähere daſelbſt- „ N 
Des Gewürzkram auf dem Eimermacherhoff sub, No. 1792. mit einem das 
bei befindlichen kleinen Stübchen und, wenn es gewuͤnſcht wird, einem 
freundlichen Saal auch mehrerem Gelaß, iſt, jedoch ohne Schaalen und ſonſtigen 
Utenſiſien die ſaͤmmtlich fehlen, für einen billigen Zins ſogleich auf ein oder 
drei Jahre zu vermiethen und das Nähere hierüber am Heiligengeiſt⸗Thor sub 
Ike. 8 zu erfragen. a * 
A* der Pfefferſtadt No. 126. find 2 Zimmer mit Mobilien an einzelne 
"Sr Verfonen zu vermiethen. 5 3 % 
n dem Haufe in der Holzgaſſe sub Servis- No. 15, belegen, find 4 mo 
derne Stuben, 2 Küchen und 2 Speiſetammern, nebſt Boden zu vers 
3 ö 


miethen, und können noch zur rechten Umziehzeit bezogen werden; auch ind 
dieſelben nach Belieben in zwei Familien⸗Wohnungen zu vereinzeln. Das Rs 
here erfahrt man in dem Hauſe No. 14. = 
@neipab No. 133. iſt eine Unterſtube nebſt Kammer und eigener Küche und 
1 — ein großer Kuh: und Pferdeſtall zu vermiethen und rechter Zeit zu be⸗ 
e n. 2 
nagarten No. 218 iſt ein Vorderſaal und zwei Studen nebſt eigenem 
Heerd und Holzſtall an ſtille ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich 
oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
N miete beg e f d N 
Ein kleines Haus mit Garten in Schweinsköpfe oder in der Ohra wird 
zum Sommeraufenthalte zur Miethe gesucht, Näheres Wollweben. 


gasse No, 1985. 


TE EN 


| L 0 t 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
4B Brodbänkengafſe No. 697. e 2 
find Kauflooſe zur aten Klaſſe 3 5ſter Lotterie, fo wie ganze, halbe und viertel 
Looſe zur 41ſten kleinen Lotterie taglich für die planmälfigen Einſaͤtze zu haben. 
Qur sten Klaſſe 45ſter Lotterie, deren Ziehung den 22. April c. anfängt, 
a) find Kauſtooſe, auch Looſe zur gafken kleinen Lotterie jeder Zeit in der 
Langgaſſe No. 530. zu haben. . otzoll. 
a gten Klaſſe 45ſter Lotterie, fo wie Looſe zur 42ſten kleinen 
Lotterie find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe Ne, 
994. zu haben. Reinhardt. 
gr ar Klaſſe 45ſter Lotterie und Loofe zur a2 ſten kleinen Lotterie 
2 find säglich in meiner Unteri@ollefte Koblengaſße No. 1035. zu haben. 
7 SE Zingler. 
5 Ver li o b u n g. a 
Di geſtern vollzogene Verlobung meiner alteſten Tochter Wilhelmine, mit 
dem hieſigen Kaufmann Herrn C. G. weber mache ich meinen Freun⸗ 
den und Bekannten hiemit ergebenſt bekannt. Friedrich Hohnbach. 
Danzig, den 19, April 1822. 
k Ent bin dun g. f 
Des geſtern Morgens um 6? Uhr erfolgte alückläche Entbindung meiner 
Frau von einer gefunden Tochter zeige ich hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 18. Aprit 1822. N F. W. Faltin, 
Te An a 
2° unfer geltebter aͤlteſter Sohn Johann, nach einem ſchweren Leiden 
3 von 24 Tagen am Nervenſiszer heute um 2 Uhr Morgens ſanft aus 
dieſer Welt geschieden, lein Alter gebracht auf 3 Jahr 2 Monat und 24 Tage, 
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zeigen wir unſern Freunden und Betannzen unter ai der Beileids⸗ 


ugung ergebenſt an. A. Wiens. 

2 A. Wiens, geb. von Nieſſen. 
Den geſtern Abend um halb 7 Uhr im 7ıflen Lebensjahre erfolgten fanften 
2) Dod unſers geliebten Gatten und Vaters, des Königl. Dänitchen Agen⸗ 
zen Johann Carl Ludwig Fromm, zeigen wir unter Verbittung der Beileidsve⸗ 

jeugungen biemit ergebenſt an. 8 den 19. April 1822. i 

i ie hinterbliebene Wittwe, Soͤhne 

| und Schwiegertochter. 
anft entſchlief nach langer ſchwerer Krankheit heute Mittags um 11 Uhr 
ö der Koͤnigl. Preuß Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius, Valthaſar Tas 
tob Groddeck, in feinem Haſten Lebensjahre. Allen die ihn kannten, und daher 
unſern Verluſt zu würdigen vermögen, dieſe Anzeige. 

Danzig, den 17. April 1822. ne 
8 8 Die hinterbliebene Wittwe, Kinder und 
e Schwiegerkinder des Merflorbenen. 


DDr 
Erabliffementss Anzeige. 5 
inem hochzuverehrenden Publico gebe ich mir die Ehre meine zweite i 
neu etablirte Gewürz, Material und Tobacks handlung (gelegen am 
Altſtaͤdtſchen Graben vom Holzmarkt kommend linker Hand vor der groſ⸗ 
© fen Muͤhſengaſſe) beſtens zu empfehlen, zugleich verſichere ich einem Jeden © 
Bi guter Waare zu den billigſten Preiſen reell und ann zu bedienen. 
x a ; G. Rohde. 
DDD. 


Dien ſt Se ſa ch e. 8 
E⸗ wird ein Gaͤrtner, der gute Zeugniſſe aufweiſen kann, und wo moͤglich 
ohne Kinder, fuͤr einen Garten nahe bei Danzig geſucht. Naͤhere Nach⸗ 

richt im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. ERS £ 

Eis junger Menſch von guter Erziehung und den dazu erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſen, der auch polniſch ſpricht und ſchreibt, wunſcht den Holz⸗ 

bandel zu erlernen. Das Nähere Kneipab No. 132. . 
* anſtaͤndiges unverheirathetes Frauenzimmer von unbeſcholtenem Ruf 
und mittlern Jahren, die ſchreibden rechnen und wo möglich etwas pol 
niſch kann, wird in einem offenen Waaren⸗Laden ohnweit der Stadt verlangt. 


Das Nähere Pfefferſtadt No. 102 zwiſchen 8 und Uhr Morgens. 


Ein Mann von mittlern Jabren, der jetzt ohne Beſchaͤftigung iſt, und eine 

1 ſehr deutliche und korrekte Hand ſchreibt, empfiehlt ſich zum Ab ſchreiben 

Aer nur moglichen Sachen gegen ein billiges Honorar. Seine Wohnung iſt 

Schuͤſſeldamm No. 1137. up \ 

1 252 en 1030 einen thaͤtigen in kaufmaͤnniſchen 

8 ndern Geſchaͤften qualiſtzirenden mis guten Zeugniſſen verſe⸗ 
denen jungen Mann, 5 n . 


Ses ibn Rthl. werden auf ein ſicheres, circa 6 Meilen von hi 
gelegenes Grundſtuͤck, mit 14 Hufen culmiſch des beſten Weisen, Acker⸗ 
und Wieſenlandes zur erſten und alleinigen Hypothek, ohne Einmiſchung eines 
En arme Das Nähere im Commiſſions⸗Bureau Graumuͤnchen⸗Kirchen⸗ 
Einige Capitalien von 800 bis 1400 Rthl. liegen gegen pupillariſche Si⸗ 
cherheit, zur Unterbringung auf ſtaͤdtſche oder Ländliche Grundſtuͤcke bes 
reit. Naͤheres im Commiſſions⸗Bureau Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 
Kg N I oe Mertiornet. Sachen. n — 
ie Danziger Stadt⸗Obligation No. 4445. Über 250 Rthl. mit ſieben Cou⸗ 
8 bons vom 1. Juli 1810 ab, iſt abhaͤnden gekommen. Vor dem Are 
kaufe derſelben wird hiedurch Jeder gewarnt, mit der Bitte, dieſelde bei etwa⸗ 
nigem Erſcheinen anzuhalten, und davon dem Unterzeichneten Anzeige zu ma⸗ 
chen, damit derfelbe, die legitime Inhaber davon benachrichtigen kann. 
Jet Johann Gotth. Boſchke, erſter Steindamm No. 379. 
Ven dem Damm nach der Jopengaſſe gehend iſt Donnerſtag den 11. April 
; eine Öpisenfraife verlohren worden; der Finder wird erſucht fie Hoͤcker⸗ 
gaſſe No. 1437. gegen eine Belohnung von Vier Gulden Danz abzureichen. 
5 Geſtohlen e Sache n. ba 28 
m T5ten oder Taten d. M. Abends ee und ro Uhr iſt aus dem 
5 Vorzimmer meiner Wohnung ein aus 2 Glasſtücke beſtehender Spiegel, 
mit einer alten Mahagoni Einfaſſung, geſtohlen worden. Wer mir zur Mies 
dererhaltung deſſelben verhilft ⸗erhaͤlt 5 Rthlr. Belohnung. 
iR „. Der. Öenerals Lieusenant von Holtzendorf. 
PPTP 3 
2 Re in dieſen Tagen, mit einem bequemen Wagen nach Warſchau 
zu keiſen gedenkt, ſucht einen Reiſe⸗Geſellſchafter auf gemeinſchaftliche 
Koſten. Zu erfragen Hotel de Berlin bei Madame Serre. 
Theater: Anzeige. 5 s { 
Ss den al. April: König Lear, ßte Gaſtrolle des Koͤnigl. Schau⸗ 
ſpielers und Regiſſeurs Hrn. Eßlair⸗- A. Schebder. 
ienſtag, den 23. April wird zu meinem Beneſice aufgeführt: Fanchon, 
das Lepermaͤdchen, Oper in 3 Aufzuͤgen, Muſik von Himmel; Fanchon, 
Dem. Weinlandt; Abbe de araignaut, Hr. Goßter als Gaſt. j 
Indem ich mir die Ehre gebe E. Hochzuverehrendes Publikum zu dieſer 
Vorſtellung biemit ganz ergebenſt einzuladen, bemerke ich zugleich, daß zur Be} 
quemlichkeit der Theaterfreunde Billette zu Logen und beiden Parterren im The⸗ 
ater⸗Bureau Gerbergaſſe No. 64. zu haben ſind. , | 
11 E. von weber, Direktor der hieſigen Oper. 
l Wo hnun gs ver änderung. 
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S ne eee Weickbmann wohnt von heute ab in der Jo⸗ 
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pengaſſe No. 730. Danzig, den 17. April 1822. 
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Bern nee miſ chte Anzeigen. 
ce i Kunſt. Ausstellung in dem David Eggert ſchen Haufe am Langmarkte 
„ No. 425, iſt eröffnet, und kann von Kunſtfreunden taͤglich zwiſchen ır 
und 2 Uhr befucht werden. Der Beſchluß derſelben wird nicht im Voraus ans 
gezeigt werden, da die Dauer der Ausſtellung von der Dekkung der täglichen 
Koſten abhaͤngt. Zum Erſatze der Hauptauslagen wird es noͤthig werden im 
Laufe der dritten Woche das Eintrittsgeld zu erhöhen. 5 
a Unter zeichnete von mehreren reſpectiven Kunden erſucht worden iſt, ſich 
dei ihrer Ruͤckreiſe nach Rußland auch hier noch eine kurze Zeit aufzu⸗ 
halten, fo macht fie bekannt, daß fie nunmehr angekommen iſt und ſich 8 bis 
10 Tage hier aufhalten wird; fie erſucht daher diejenigen, die ſich ſchriftlich 
an ſie gewendet, ſich in den erſten Tagen einzufinden, auch ſind bei ihr die 
gedruckten Vorſichtsmaaßregeln, die Zähne und das Zahnfleiſch rein und gefund 
zu erhalten, für den Druckpreis das W zu à Gr. Courant zu haben. 
Ihre Wohnung it in den 3 Mohren Ro. 37. an 
77 Pe 11 Joſephine Serre, approbirte Zahnaͤrztinn. 
a von Auswärtigen verſchiedene Nachfragen an uns, wegen unſern Auf⸗ 
enthalt hieſelbſt, eingegangen ſind, ſo geben wir uns die Ehre Einem 
Hochgeehrten eins, und auswärtigen Publico hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
daß wir uns noch eine geraume Zeit hier aufhalten werden und daß fortwaͤh⸗ 
rend unſere Wohnung in der Langgaſſe Nro. 539 Parterre, bei Herrn Lafer 
Börnftein, iſt. Danzig, den 11. April 1822. RR 
hai re ea Gebrüder Lebrecht, 
Ehe a oa. Königliche Preußiſche approbirte Zahnärzte,» 
Dem Vernehmen nach ſoll bei einem Theile des Publikums der Irrthum 
obwalten, als ob die jetzige Kunſtausſtellung nur eine Wieder holung 
der vorjaͤhrigen wäre. Die gedruckten Verzeichniſſe beider Ausſtellungen erge⸗ 
den das Gegentheil und zeigen, daß die zweite Kunſtausſtellung keinesweges der 
erſten nachſteht, ſondern noch bei weitem mehr Werke berühmter, geſchaͤtzter 
und angehender Kuͤnſtler enthaͤlt, als die ee des „ 
’ . in Kunſtfre . A 
* reitegaſſe No. 1229, der Faulengaſſe ee rden gewaſchen: klare 
O und ſeidene Sparterjehüte, Italiener- und Strohhuͤte, auch zugleich dies 
ſelben nach dem neueſten Geſchmack garnirt. Ferner werden dafelbſt auch ver⸗ 
fertige: Fileebugel an Kleidern und Fileemützen für Kinder, wie auch Ajour⸗ 
Beräge und dergleichen mehrere Putz fachen: Hiezu werden die billigſten Bedin⸗ 
und die prompteſte Bedienung oſſerirr. — —— 
r die diesjährige Beweidung des auf Weßlinken zum Weißenkruge gehds 
i börigen Außendeichs iſt der Preis pro Stuck Jungvieh, Ochſen, und 
gaben deutend berabgeſetzt. Das Naͤhere iſt bei dem daſigen Hofmeiſter zu 


M' So, den 24 April, werde ich meinen Garten auf Langgarten, das 
Sommervergnügen genannt eröffnen. Ich habe auch meinen Garten fo 
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uf den Grund vorftebender Anzeige erkläre ich hiemit: daß ich die zeither 
unter der Firma „V. Bar Witt:“ geführte Handlung, mit allen acti- 


Scheffel Malz 14 fl. Danz. Cour, der Stof in unfern Schankhaͤufern 
14 fl. D. C. Die bieſige Brau⸗Commune. 
Ein Ua Fortepians von gutem Ton ſteht Langgaſſe No. 508. zur 
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